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Kırche WIrd sehr anschaulıch beschrieben ; Was den Bau anbelangt, ware
gut SCWESCH außer aul Petershausen, das nıcht ehr besteht, auf Hırsau
selbst hinzuweisen; haben WITr doch In Mettlers Artikel „WIie beiden LTOINA-
niıschen Münster in irsau “ In der histor. Vierteljahrschrıift on Württemberg
1915 ıne gyute enNn{InNıS der Bauwelse des ilhelm uch über die Ka-
pellen beim ehemalıgen Schaffenhausermünster wırd genügend Aufschluß
gegeben, daß 1Ur f wünschen ist, WeEeNn einmal ıne gyute und -
treifende Erneuerung und Bauerhaltung q1] dieser Ueberreste Aaus dem
Mittelalter Schaffhausens in dıe Wege geleitet Ird

Salzburg. Jos rasser.

Die Hildegard von Bingen. Von Helene Riesch. Miıt Biıldern
Herder Verlag. Freiburg Br. 1918 VI 160 Seiten 2.60

Hildegard, Deutschlands erhabene Prophetin. LEın Lebensbild tür
das deutsche Olk VOTN Mannes ings P Theol. Lektor.
Miıt Bildern. Verlag der Germanlia, Berlin L91s Seiten 1.20

Wie in der Lebensbeschreibung der Hl Katharina VON Siena hat
dıe Vertfasserin auch mıit dem vorliegenden uC die Zeichnung eines
Charakters unternommen, der eit über se1ine Zeitgenossen hinausragt,
MmMay St Hildegard als Nonne nehmen oder als Seherin oder auch als Schrift-
stellerin auf verschiedenen Gebieten Wır sehen ihr die lebevolle Mutter
ihres Konventes, voll Tatkraft, wenn gilt, die Interessen ihres Hauses
Oder der katholischen Kirche vertreien, erfüllt VonNn heiligem Ins ın
en ihren Schriften DIie Darstellung steht auf historischem en,
Heıilıgenleben, WwI1e WIr s1e für UNsere zweifelsüchtige eit brauchen. Öögen
recht viele Frauen dem Wunsche der Verfasserin gemäß VON der Heıligen
das Geheimnis der opferwilligen 1e. lernen, die jedem hilft, eıl sS1e Je-
dem helfen ıll

I1 DIie andere Hiidegardbiographie ist tür breite Schichten des Volkes
bestimmt Man darf auch INr das Zeugnis ausstellen, daß ihr 7Zweck voll-
ständig erreicht wurde. DDie NECUIl beigegebenen Bilder gereichen der Schrift
Uum vorteilhaften Schmuck.

Für Neuauflagen se1l hier autf dıe Arbeiıt VvOon Roth in diesem
Jahrgange uUuNserer Zeıitschrift verwiesen. *L

alzburg BI uemer.

Die Stifter und Klöster der Diözese Eichstätt DIS PE F: 1806
Von F1Tanz Sales Romstöck, CGieistl. Rat, Hochschulprofessor in ich-
stia Ph Brönner, Fichstätt 1916

So ange eın allgemeines deutsches Klosterlexikon o1bt, darf
jedes Klosterverzeichnis begrüßen, das dıie Klöster eines abgegrenztenGebietes behandelt. Nach olcher Kleinarbeit mMu schließlich doch auch
einmal das oroße Werk über die VonNn Hırsching un rote erreichten ren-

ZzeNn hinauskommen. ]J)as vorliegende Verzeichnis ist mıit vieler Mühe g_ammelt und ausgearbeıtet un reiht sich würdig HMoogeweg für Nieder-
sachsen und Dersch tür Hessen Für die druckereitechnische Seıite sSe]
bemerkt, daß iıne bessere Kenntlichmachung der Liıteratur 1m Drucke schon
angezeigt ware. Da mußte sich der Vertfasser aber dıe Forderungen des
Sammelblattes des Historischen Vereines Eichstätt halten, als dessen Sonder-

|druck die Arbeit erschienen ist

Die uger Konventualen 1Im fürstlichen Benediktinerstifte Frau
Einsiedeln. Von Rudolf Menggeler D., Konventual und I1

Archivar 1m Stifte Finsiedeln. Druck und Verlag VON CGiebr. alt Zug,1918; LA un Tafeln. D Fr


